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\ \ JVTàrzenblUrncben, & ^
]it ber grüfjttngSfonne îommen audj roieber beffere ®e=

banfen fn bie 9J?enfdjenBruft unb man friegt mieber er=

freufidje Singe ju fjörett. Seutfdjtanb in erfter Sinie ift
entjüdt, bafj fein ffronprinj bas ©htbicnjafjr in 33onn
mit ®fanj unb ©Iorie Befdjloffen fjat unb nun als ge=
lefjrteS ©auS, baë über affe Singe ju reben roeife, ju

buttern jurürffefjrt. SBaS mirb nun ber BoSfjafle SBebet baju fagen? SiefeS
ßäftermaul Begreift eS allerbings nicfjt, bafj ein Spring in einem ©emefter
jefjnmaf mefjr lernt als ein StfftagSmenfdj in einem ganjen SDtenfcfjenafter.
Sajtt tommen nad) bie ©iegeSnadjrtdjten aus SBenejuela, mo bte ©nglänber
ganj blafe mürben oor îîeib. ©8 ift aBer gut, bafj man im SBeften feine
©teBenfadjen jttfammennefjmen fann, benn oieHeidjt braucht man fie Balb
im Offen, fintemat bte alte DBerdjincftn immer noefj nidjt ganj bamit ein=
oerftanben ift, bafe fte unter europäifdjer Kuratel ftetjen fott, roäfjrenb bodj
in (Europa ben grauen bte ©el&ftänbigfeit juerfannt ift. ©8 roäre atfo
nidjt ju oerrounbern, roenn an einem fdjönen TOorgen mieber oon einem
geBratenen STüfftonär Beridjtet roürbe, ber eine neue 3Bafberfee=©r.pebition
nötig madjt. 3n bem neuen djinefifdjen SJtufeum in Sertin follen ja fo
roie fo nodj einige ©djäfte unb ©djränfe leer ftetjen, audj foll ber Sireftor
nodj eine ganje Sïtcnge ©tifetten oorrätig fjaben, 5U benen nodj bie nötigen
©djauftüde fefjfen.

Unb roennS in Gfjina ntdjt loSgeljt, fo gefjts oiefleidjt in ber Sürtei
loS. Sie Stunbretfe beS ruffifdjen (Sefanbten fafj faft auS roie eine 3n=
fpeftionSreife, auf ber man ftdj oerfidjern roill, dB jeber 9Jtann auf feinem
Soften, oB baS Spuloer troefen ift. 83eim Sfjeater tft eS ber Snfpijient, bem
biefe Stolle jufättt unb ber bann jum ßeietjen, bafj ber SSorfjang aufgewogen
roerben fann, fein ©lödlein erfdjaHen läfjt. 9tlS Ouoerture fjört man einft=
tueiten, efje biefer äftoment eingetroffen ift, bas ©eroinfet non 2J}affafrierten.

g r t : ©efefj jetj gfjört, ©djaaggi, bafj roeHeb für ganj ;}üri nu ei
SMtribigSamt madje, aftatt roie Bis jetj für jebe SîreiS eis."

©djaaggi: 3a, baS fjeifjt, eS finb oo oier ne no be 33etritbigS=
Btamte Ouetadjte igange, roo fägeb, fte roetteb oo bem 3UUB nüüb roüfee.
Sie fjebeb ja jetj fdjo a fo otK j'tue, bafj nüb roüfjeb, roo roefjre, oer=
fdjroige bänn, roänn nu ein bie ganj Sfrbet müefji madje. Unter fäBe
oierne fjäb'S 3Jtanne mit ottt ©rfaljrig unb eS ift guet gfi, bafj mer ne
gfolget fjäb!*

gritj: ©äb fdjo, aBer eS gifjb bodj ßüüt, roo ifjrni eigeni S8or=

trefffidjfait am Befdjte roüfjeb j'fdjätje unb roie gmadjt gft roäreb für bä

3äntratBttritBigSBiamt?! ."

©djaaggi: ©o fjäfdj baS nu gmerft, gritj, fdjlau ifdj fäb fdjo
gft, aber roifj ig nüb 1*

je
Zw'i Gsätzli.

Sie guete (Saller roerit'S fpürä,
SBenn roieber 'S SBaffer nöb roitt

g'frürä ;

©ie Sfftionärer fönb nöb j'friebä,
©t j'S3ruggen uffän onb b'©ant gibä.

SBo SRiemert b'Sdjftjffctjuefj dja
Benutjä,

SBurb roaul bev 3)8djlup b'SItafä putjä.
SDtä fött bä SBetterpeter tfdjuppä,
©r föH ber SJSdjtup nöb fo djluppä.

J»
Tom 6rhabenen zum Lächerlichen.

Sllfo roie unter Stnberem SDtofeS nadj ein Offenbarer (SotteS

roar, fo roar e8 audj SBiffjelm ber ©rofje" !"

3a. Unb roie SDtofeS einen ©anbfanger" Batte .*
SUja: Slaronl*
©o fjätte audj ber otfe SBiflem einen ."
Ofja: SHSmarctenl"
Stimmt nadj ®otte8gnaben-ßogif. SIBer idj mödjte roiffen, roaS

Jtant gefagt fjat, afs ber ©errgott "

©er neubeutfdjel"
©m neben ifjn ben ollen IjauSBadenen" SBi lie m gefetjt fjat?"
®r roirb Bebauert fjaBen, nidjt audj eine Stitif ber reinen ün-

oernunft" oerfafjt ju fjaBen ."
(SfauBtidjl Unb erft ©fjafef peare?"
©en fjat'S gefreut, bafj feine Stomöbie ber Srrungen" unten

nodj fo im ©djroange iftl"
3a. Slber ©arroitt, roeil man ifjn totgefdjroicgen, Bat gefnurrt:

'S ift aBer bie reine Stffensffomöbie geroorben" ."
Stietjfdje aber Ijat ifjm Berufjigenb auf bie ©djulter geffopft:

SBtein Macfjen tötet fie!"
J*

ïQohlgemeinter Rat.
©utmütigleit ift eine fdjöne Sugenb, aBer man mufe fte nidjt ju

beutlidj jeigen, fonft roirb man für einen ©ummfopf gefjalten.

3n ©nglanb fjält man fidj auf alle gälte gerüftet, benn bei biefen
marinierten 3uben fdjaut immer ein Oefdjärt fjerauS, magS in ber SBeft nodj
fo fefjr brunter unb brüber gefjen. SBorläuftg madjen bie Dfftjiere 3noentar,
roieoief Drbonnanjpri'tgel fie aufjer ber (Sage fdjon Befommen, benn bie
SPrügel als ©elifateffe ober 9Jtu;pifef getjören ba jur ßanbeSfoft. ©8 rotrb
übrigens in ganj ©uropa niemanb gegen biefeS ©ttpenbium etroaS etnju=
roenben tjaben.

©a man in ben ©taaten nadj Berüfjmten SUtuftern nur nodj jroei
«Parteien ju unterfdjeiben pflegt, Safager unb ÜJtajeftätSBefetbiger, ©of^
lieferanten unb ©fenbe, fo tft eS gut, bafj roenigftens auS bem Steidje ber
SSiedjer BeffereS ju metben ift. 3" Satjern, roo SBierBrauer unb Uftramon^
tane für (Säfjrung forgen, tft man barauf gefommen, eine fönigfidje 3Bifb=
faupoltflinif ju erfteiïen, ttnb biefelbe erfreut fidj etne8 aufjerorbentftdjen
3ufprudje8. SaS ging nämttdj faut amtftdjen SeridjteS fo ju: SJtan merfte,
bafj im gorftenrieberroatb bte SBifbfäuc fefjr ftarf oon Säufen geptagt
roaren unb ifjnen jum Opfer ju faffen brofjten. Sa nun baS 3a8broifb
feit uralten 3c'tcn roenigftens ebenfo oief roert ift afS bie afBernen 33auern,
bie man afS Treiber Braudjt, fo geriet man auf b>e fjuntane %bee, bte
borfttgen Seftien jufammentreiben unb burd) je fedjS ftarfe SBurfdje Beroät=
tigen unb mit ©djroefel unb ©djmierfetfe bcfjanbeln ju laffen, fo bafj fie
gemiffermafjen roieber fjoffäfjig roürben.

SBer roeife, ob man nidjt fpäter einmat bte gottlofen ©ojialbemo=
traten ebenfo fnuttet? (Serabe in SJanern bürfte eS nidjt an Slfftftenjärjten
fefjfen, otelfetdjt geben ftdj einige roofjfgenäfjrte, fauftfefte Jttöfterfinge baju fjer?

SBir in ber ©djroeij, roir roollen
(Sott unb SJtenfdjen fjerjltdj fieben,
Sie Sfegierung nie behüben,
Ofjne Soxn uub SlergetnuS
Sfedjen, roas man bfedjen mufe.

Tom Kyffbäuscr.
Sie Stäben" fliegen roieber mit greubengefdjrei um ben fftjff Käufer,

roeif ber alte fdjon mal roieber oufgeftanbene Sarbaroffa oor ifjnen roieber
ju Jîreuje gefrodjen ift unb nun roädjSt bet SBart roieber roeiter,
aber bie ©djnurbartenben aufroärtS um bie alte Jtatferfrone

Stanislaus an Ladislaus.

Sieper ßabiSlauS!
Dbfdjon icfj ©ofjnfdjtabtieren SJtuS, bafj eine (SemütljSpurgatj

roie bte gaftnS für baS SSuBIifum notroentig ift, fo roar e8 bodj la plus
haute Remontoir bie fjödjfte geit, bafe ber Sarneroafjt fein ©nte ge=
nofjmen fjot. SlbKefjn com otefjf ifdjen Satjenjammer (Felis ßoek-
feslis Kotzcbue) fjapen oiefe meiner ©djäffdjen fdjon fang oor bem
Slfdjermibroodj 1 sntofjralifdjen (Felis; Revolveris Krematoribus) gefjapt,
bafe idj 4 bie gaften Seib bie SfBfdjfagSBeudjte fjape ein4en müffen,
intern fte 3§" ©ünten nidjt in 1 Umgang Befennen tonnten. UeperfjauBt
ift eS ©eu ju Sage 1 fdjroereS ©anbroerf 4 uns, bie ©ünter auf ben rädj=
ten SBeg ju roeifeen unb 3fjnen baS S3öfee 3&re8 ScpenSroaljnbetS ju tfjee=
mofjnftrieren.

SBenn Su 3fjnen im SSeidjtftutjl jufpredjen roiflft, fo Berufen fte
ftdj ju 3§rer 33efdjönigung auf ben (Sötbe, ben ©ein i ober ben ©imBlt=
jietjfiemufe unb antere Hufjmebianten. Sa fagt ©tr fe fdjöne ©in=
ter in: 1 SJtafjt fein SWafjl oon ©djiller". ©in Sinterer, roo auf 1

aitafefenbaE 1 getitritt gem8 fjot, erroibbert Sir: ßieper 1 ©sä3rüdjtein
als 1 »einBrudj".

(Segen eine foldjt S5ieljlo=©opljie fann matt genau genofjmen nidjt
refjmonftrieren, intern roir mit unfern ßäufenBetten bito nadj bem ®runb=
fatje lepen: Bene qui latuit, bene vixit, auf teitfdj: SBer im SJerBofjrgenen
oefjgetfjiert, läßt gut.

3n ber ©offnung, bie ßuife roerbe unferm afjleinfeeligmadjen=
ben ®efdjäfte feine fo fdjroeren Böffgifdjen granjöf ifdjftunben
meljr Bereiten, roo unfete Seften Stunben ab ber SDteinttng Bringen, grüetjt
Sidj Sein ©taniSpebifutuS.

^it der Frühlingssonne kommen auch wieder bessere
Gedanken in die Mcnschenbrust und man kriegt wieder
erfreuliche Dinge zu hören. Deutschland in erster Linie ist
entzückt, dah sein Kronprinz das Studienjahr in Bonn
mit Glanz und Glorie beschlossen hat und nun als
gelehrtes Haus, das über alle Dinge zu reden weih, zu

Muttern zurückkehrt. Was wird nun der boshafte Bebel dazu sagen? Dieses
Lästermaul begreift es allerdings nicht, daß ein Prinz in einem Semester
zehnmal mehr lernt als ein Alltagsmensch in einem ganzen Menschenalter.
Dazu lommen noch die Siegesnachrichten aus Venezuela, wo die Engländer
ganz bläh wurden vor Neid. Es ist aber gut, dah man im Westen seine
Siebensachen zusammennehmen kann, denn vielleicht braucht man sie bald
im Osten, sintemal die alte Oberchinesin immer noch nicht ganz damit
einverstanden ist, dah sie unter europäischer Kuratel stehen soll, während doch
in Europa den Frauen die Selbständigkeit zuerkannt ist. Es wäre also
nicht zu verwundern, wenn an einem schönen Morgen wieder von einem
gebratenen Missionär berichtet würde, der eine neue Waldersee-Expedition
nötig macht. Jn dem neuen chinesischen Museum in Berlin sollen ja so

wie so noch einige Schäfte und Schränke leer stehen, auch soll der Direktor
noch eine ganze Menge Etiketten vorrätig haben, zu denen noch die nötigen
Schaustücke fehlen.

Und wenns in Lhina nicht losgeht, so gehts vielleicht in der Türkei
los. Die Rundreise des russischen Gesandten sah fast aus wie eine
Inspektionsreise, auf der man sich versichern will, ob jeder Mann auf seinem
Posten, ob das Pulver trocken ist. Beim Thealer ist es der Inspizient, dem
diese Rolle zufällt und der dann zum Zeichen, dah der Vorhang aufgezogen
werden kann, sein Glöcklein erschallen läßt. Als Ouverture hört man
einstweilen, ehe dieser Moment eingetroffen ist, das Gewinsel von Massakrierten.

Fritz: .Hesch jetz ghört, Schaaggi, dah welled sür ganz Züri nu ei
Bitribigsamt mache, astatt wie bis jetz für jede Kreis eis/

Schaaggi: Ja, das heiht, es sind vo vi er ne vo de Betriibigs-
biamte Guetachte igange, wo säged, sie welled vo dem Züüg nüüd wühe.
Sie hebed ja jetz scho a so vill z'tue, dah nüd wühed, wo wehre, ver-
schwige dänn, wänn nu ein die ganz Arbet müehi mache, llnter säbe
vierne häd's Manne mit vill Ersahrig und es ist guet gsi, dah mer ne
gfolget häd!'

Fritz: .Säb scho, aber es gihd doch Lüüt, wo ihrni eigeni Vor-
trefflichkait am beschte wüßed z'schätze und wie gmacht gsi wäred für dä

Zäntralbitriibigsbiamt?! .'
Schaaggi: So häsch das an gmerkt, Fritz, schlau isch säb scho

gsi, aber witzig nüd I'

Die guete Galler werit's spürä,
Wenn wieder 's Wasser nöd will

g'frürä ;

Die Aktionärer sönd nöd z'friedä,
Di z'Bruggen ussän ond d'Sant Fidä.

Wo Niemert d'Schlyfschueh cha

benutzä.
Würd waul der Wchlup d Nasä putzä.
Mä sött dä Wetterpeter tschuppä,
Er söll der Dschlup nöd so chluppä.

Vom Crnabenen 2urn I^'ackerliclien.
.Also wie unter Anderem Moses nach IHM ein Offenbarer Gottes

war, so war es auch .Wilhelm der Große'!'
Ja. Und wie Moses einen .Handlanger' hatte.. .'
.Aha: Aaron!"
So hatte auch der olle Willem einen .'
Oha: Bismarcken l'
.Stimmt nach Gottesgnaden-Logik. Aber ich möchte wissen, was

Kant gesagt hat, als der Herrgott '
.Der neudeutsche I"
Hm neben ihn den ollen .hausbackenen' Willem gesetzt hat?'
.Er wird bedauert haben, nicht auch eine .Kritik der reinen

Unvernunft' verfaßt zu haben .'
Glaublich I Und erst Shakespeare?"
.Den hat's gefreut, daß seine Komödie der Irrungen" unten

noch so im Schwange istl'
Ja. Aber Darwin, weil man ihn totgeschwiegen, hat geknurrt:

's ist aber die reine Asfen-Komödie geworden' I .'
Nietzsche aber hat ihm beruhigend auf die Schulter geklopft:

Mein Aachen tötet siel'

Moklgerneinîer lì.âî.
Gutmütigkeit ist eine schöne Tugend, aber man muß sie nicht zu

deutlich zeigen, sonst wird man sür einen Dummkopf gehalten.

Jn England hält man sich auf alle Fälle gerüstet, denn bei diesen
marinierten Juden schaut immer ein Geschäft heraus, mags in der Welt noch
so sehr drunter und drüber gehen. Vorläufig machen die Offiziere Inventar.
wieviel Ordonnanzprügel sie außer der Gage schon bekommen, denn die
Prügel als Delikatesse oder Mirpikel gehören da zur Landeskost. Es wird
übrigens in ganz Europa niemand gegen dieses Stipendium etwas
einzuwenden haben.

Da man in den Staaten nach berühmten Mustern nur noch zwei
Parteien zu unterscheiden pflegt, Jasager und Majestätsbeleidiger,
Hoflieferanten und Elende, so ist es gut, daß wenigstens aus dem Reiche der
Viecher besseres zu melden ist. Jn Bayern, wo Bierbrauer und Ultramontane

für Gährung sorgen, ist man darauf gekommen, eine königliche
Wildsaupoliklinik zu erstellen, und dieselbe erfreut sich eines außerordentlichen
Zuspruches. Das ging nämlich laut amtlichen Berichtes so zu: Man merkte,
daß im Forstenriederwald die Wildsäue sehr stark von Läusen geplagt
waren und ihnen zum Opfer zu fallen drohten. Da nun das Jagdwild
seit uralten Zeiten wenigstens ebenso viel wert ist als die albernen Bauern,
die man als Treiber braucht, so geriet man auf d,e humane Idee, die
borstigen Bestien zusammentreiben und durch je sechs starke Bursche bewältigen

und mit Schwefel und Schmierseife behandeln zu lassen, so daß sie
gewissermaßen wieder hoffähig wurden.

Wer weiß, ob man nicht später einmal die gottlosen Sozialdemokraten

ebenso knuttet? Gerade in Bayern dürfte es nicht an Assistenzärzten
fehlen, vielleicht geben sich einige wohlgenährte, faustfeste Klösterlinge dazu her?

Wir in der Schweiz, wir wollen
Gott und Menschen herzlich lieben,
Die Regierung nie betrüben,
Ohne Zorn und Aergernus
Blechen, was man blechen muß.

Vorn ^yffkäuser.
Die .Raben' fliegen wieder mit Freudengeschrei um den Kyffhäuser,

weil der alte schon mal wieder aufgestandene Barbarossa vor ihnen wieder
zu Kreuze gekrochen ist und nun wächst der Bart wieder weiter,
aber die Schnurbartenden aufwärts um die alte Kaiserkrone...

Stanislaus an I^aciislaus.

Lieper Ladislaus!
Obschon ich Cohnschtadtieren Mus, daß eine Gemüthspurgatz

wie die F astn 8 für das Bublikum notwentig ist, so war cs doch i-z, plus
Iiiuttv ksmontoir die höchste Zeit, daß der Karnewahl sein Ente
genohmen Hot. Abxehn vom viehsischen Katzenjammer (t?slis koc?k-
kssli^ Kot^obuo) hapen viele meiner Schäffchen schon lang vor dem
Aschermidwoch 1 Mohralischen (I^oli^ ksvolveris Krörnatorious! gehapt,
daß ich 4 die Fasten Zeid die Abschlagsbeuchte hape ein4en müssen,
intem sie Ihre Sünten nicht in 1 Umgang bekennen konnten. Ueperhaubt
ist es Heu zu Tage 1 schweres Handwerk 4 uns, die Günter auf den rächten

Weg zu weißen und Ihnen das Büße Ihres Lepenswahndels zu thee-
mohnstrieren.

Wenn Du Ihnen im Beichtstuhl zusprechen willst, so berufen sie

sich zu Ihrer Beschönigung aus den Göthe, den Heini oder den Simbli-
z i e h s i e m u h und antere K u h m e d i a n t e n. Da sagt Dir le schöne
Sinterin: 1 Mahl - kein Mahl von Schiller'. Ein Unterer, wo auf 1

Mahkenball 1 Felltritt gem8 Hot, erwiddert Dir: Lieper 1 E-Brüchlein
als 1 Beinbruch'.

Gegen eine solcht Viehlo-Sophie kann man genau genohmen nicht
rehmonstrieren, intem wir mit unsern Läusenbetten dito nach dem Grundsatze

lepen: IZsns qui latuit, Kens vixit, auf teitsch: Wer im Verbohrgenen
vehgethiert, labt gut.

Jn der Hoffnung, die Luise werde unserm ahleinseeligmachen-
den Geschäfte keine so schweren böllgischen Französischstunden
mehr bereiten, wo unsere Jesten Kunden ab der Meinung bringen, grüetzt
Dich Dein Stanispedikulus.
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